
Die Große Tarifkommission
beschäftigte sich mit drei
weiteren Themen:

● Entgeltrahmentarifvertrag
● Entgeltumwandlung
● Gestaltung der Arbeitsbe-
dingungen in Forschungs-
und Entwicklungsbereichen
der Unternehmen
In ihrer Entschließung bezie-
hen die Delegierten zu den
Themen Stellung. Auszüge
aus der Entschließung auf S.
2, Original im Internet unter
http://www.bw.igm.de.

Große Tarifkommission stimmt einstimmig dem Tarifvertrag Qualifizierung zu

Jetzt im Betrieb mit 
Leben erfüllen!
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Mit einer großen Ein-
mütigkeit hat die
Große Tarifkommis-

sion der IG Metall in Baden-
Württemberg dem Tarifver-
trag Qualifizierung zuge-
stimmt. In ihrer Sitzung am
5. Juli verabschiedeten die
Delegierten dazu eine Ent-
schließung. Darin wird das
Verhandlungsergebnis vom
19. Juni als ein wichtiger
Beitrag für mehr Demokra-
tie in den Betrieben und als
ein Erfolg des solidarischen
Handelns bezeichnet. Die
IG Metall habe unter Beweis
gestellt, dass sie für qualita-
tive Forderungen hand-
lungsfähig ist.

Obwohl wir uns nicht in allen
Forderungen durchsetzen
konnten, kann sich das Er-
gebnis sehen lassen. 
Bezirksleiter Berthold Huber
sagte: ”In den vielen Ver-
sammlungen, die ich seit dem
Tarifabschluss besucht habe,
spürte ich eine positive Reso-
nanz.” 
Jetzt gehe es darum, den An-
spruch jedes und jeder Be-
schäftigten auf eine Qualifi-
zierungsvereinbarung in den
Betrieben mit Leben zu erfül-
len.

Schulungen
Dazu wird die IG Metall Schu-
lungen und Informationsma-

terialien anbieten, die nach
den Sommerferien verfügbar
sein werden. Bis dahin wird
auch feststehen, wie die von
IG Metall und Südwestmetall
gemeinsam getragene Wei-
terbildungsagentur struktu-
riert und finanziert wird. 

Beteiligung bleibt aktuell
Das Thema Mitsprache bei
der Leistungsbemessung
bleibt auf der Tagesordnung
und Huber forderte: ”Alle Be-
schäftigten müssen die Mög-
lichkeit haben, sich vor Ge-
sundheitsschäden zu schüt-
zen und vor der rücksichtslo-
sen Ausbeutung ihrer Arbeits-
kraft.”

Anspruch auf
Qualifizierung

Kampagne gute arbeit

Weitere Themen 

Abstimmung in der Großen Tarifkommission: Einstimmig für das Tarifergebnis
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Die Große Tarifkommis-
sion (GTK) stimmt dem
Verhandlungsergebnis

vom 19. Juni 2001 zu und
empfiehlt dem Vorstand der
IG Metall die Annahme.
Das Verhandlungsergebnis
konnte nur durch den Einsatz
von über 200 000 Metallerinnen
und Metallern in Warnstreiks
und vielfältigen betrieblichen
Aktionen erreicht werden. Die
Große Tarifkommission dankt
allen Kolleginnen und Kollegen,
die sich daran beteiligt haben.
Die IG Metall Baden-Württem-
berg hat dadurch unter Beweis
gestellt, dass sie für qualitative
Forderungen handlungsfähig
ist. Der erreichte Anspruch auch
Qualifizierungsvereinbarungen,
die weiteren Regelungen zur
Weiterbildung und zum Schutz
einsatzeingeschränkter Kolle-
ginnen und Kollegen mussten
gegen die Verweigerungshal-
tung von Südwestmetall durch-
gesetzt werden. Sie sind ein Er-
folg solidarischen Handelns. Sie
stellen einen wichtigen Beitrag
für mehr Beteiligung und Demo-
kratie im Betrieb dar.
Mit dem Verhandlungsergebnis
konnten nicht alle Forderungen
der IG Metall durchgesetzt wer-
den. Trotzdem stellt es einen
guten Zwischenschritt für die
Gestaltung einer modernen und
solidarischen Arbeitsgesell-
schaft dar, wie sie die GTK in ih-
rer Entschließung am 24./25.
Oktober formuliert hat.

Handlungsfelder der Tarifpolitik
In dieser Entschließung werden
vier Handlungsfelder der Tarif-
politik für eine moderne und so-
lidarische Arbeitsgesellschaft
benannt:
● die Durchsetzung einer nach-
haltigen Arbeitspolitik,
● die Durchsetzung von mehr
Verteilungsgerechtigkeit,
● eine aktive Beschäftigungs-
politik,
● die Sicherung der Tarifauto-
nomie und Tarifbindung.

Aufgabe Schutz vor 
Leistungsüberlastung
Für unser weiteres tarifpoliti-
sches Handeln resultiert aus
dem Verhandlungsergebnis fol-
gendes: 
Der Schutz vor Leistungsüber-
lastung bleibt eine wesentliche
Aufgabe einer nachhaltigen Ar-
beitspolitik. Die Beschäftigten
müssen eine Möglichkeit ha-
ben, sich gegen Gesundheits-
gefährdungen und die rigorose
Nutzung ihrer Arbeitskraft zu
schützen.

In den ERA-Verhandlungen
muss die Mitsprache bei der
Festlegung von Leistungszielen
auf für Zeitlöhner und Angestell-
te eine wesentliche Zielsetzung
sein. Daneben verlangt ein wirk-
samer Schutz vor Leistungsü-
berlastung auch eine entspre-
chende Arbeitszeitgestaltung.
Dies wird nur gelingen, wenn wir
den differenzierten Arbeitsbe-
dingungen der Beschäftigten
Rechnung tragen. Daraus folgt,
dass wir den Auftrag, die Ar-
beitszeitgestaltung zu verhan-
deln, nach einer Grundsatzdis-
kussion über arbeitszeitpoliti-
sche Eckpunkte aufnehmen
werden ...

Generell stellt die GTK im Hin-
blick auf die Tarifrunde 2002 fest,
dass wir in der heutigen Phase
der Hochkonjunktur reale Ein-
kommensverluste zu verzeich-
nen haben. Die Abflachung des
Wachstumstempos erfolgt auf
hohem Niveau der Produktions-
auslastung. Allerdings sind die
Perspektiven für die nächsten
Monate noch unsicher. Sicher
erscheint aber, das ohne eine
deutlichere Dynamik der Inlands-
nachfrage negative Tendenzen
sich verstärken werden. Zum
heutigen Zeitpunkt hat es aber
keinen Sinn, über mögliche Volu-

mina zu spekulieren. Die GTK
wird Ende November intensiv
Volumen und Forderungsstruk-
tur diskutieren und im Januar
2002 ihre Forderung be-
schließen

Über alle Felder quanitativer und

qualitativer Tarifpolitik vertritt die
Große Tarifkommission die An-
sicht, dass eine solidarische Ta-
rifpolitik Zukunft hat.

Gekürzt – Original steht im Inter-
net unter http://www.bw.igm.de

200 000
Metaller/innen für
den Tarifvertrag
Qualifizierung:
Hier in Sindelfin-
gen bei Daimler-
Chrysler

Auszug aus der Entschließung der Tarifkommission*

Mitglied werden!
Moderne Tarifverträge mit einer starken IG Metall

Tarifergebnis
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